
NEU IM PROGRAMM – unsere neuesten Titel
November/Dezember 2015

Duitse boeken voor Duitse – lage! – prijzen

GEB = Gebunden (hardcover)
KT = Kartoniert

LITERATUR

Max Frisch: Ignoranz als Staatsschutz?

In seinem letzten Typoskript verarbeitete Max Frisch auf sehr persönliche Art und in einer für ihn typischen 
literarischen Form jenen Skandal, der die Schweiz 1989/1990 erschütterte: Fast eine Million Einwohner war 
während des Kalten Krieges vom schweizerischen Staatsschutz observiert worden. Auf individuell 
angelegten Karteikarten oder "Fichen" hatte die Bundesanwaltschaft eine eigene Verdachtschronik 
produziert, deren grotesk banaler Charakter den Skandal nur verstärkte.

Frischs Arbeit an der eigenen Akte fand 1990 statt, im Vorfeld der umstrittenen 700 Jahrfeier der 
Eidgenossenschaft. Fast ein halbes Jahrhundert nach "Stiller" sah sich Frisch gezwungen, die Frage nach 
dem Verhältnis von Lebensgeschichten und Identität nochmals aufzunehmen. Er rückte dem Strandgut des 
analogen Überwachungsapparates mit Schere, Tacker und Schreibmaschine auf den Leib. Die dabei 
entstandene Collage ist die erschütternde Abrechnung mit der Ignoranz, nicht nur des Staatsschutzes. Und 
damit erweist sie sich als eminnent aktuell. Sie wird hier zum ersten Mal veröffentlicht. 



Anna Seghers, William Sharp: Das siebte Kreuz, Graphic Novel
Ein Roman aus Hitlerdeutschland. Illustrierte Ausgabe. Mit den Originalillustrationen von 1942.
€ 18,00 (GEB)

Eine sensationelle Entdeckung: "Das siebte Kreuz" in Bildern

Erstmals auf Deutsch und in Buchform: Anna Seghers' Roman, eine der mutigsten Geschichten gegen das 
Hitler-Regime, in der illustrierten Fassung von William Sharp, der sich bereits seit den 1920er Jahren mit 
seinen Karikaturen gegen die Nationalsozialisten wendete.

Der im Exil entstandene Roman "Das siebte Kreuz" machte Anna Seghers schlagartig berühmt. Ihre 
Geschichte einer erfolgreichen Flucht vor den Nazis erschien 1942 zunächst als Übersetzung in den USA 
und avancierte sofort zum Bestseller. Der namhafte jüdische Illustrator William Sharp alias Leon Schleifer, 
der Deutschland aufgrund seiner Nazi-kritischen Karikaturen im "Berliner Tageblatt" hatte verlassen müssen, 
illustrierte die Geschichte, mit der er Tag für Tag ein Millionenpublikum erreichte: Seine eindrucksvollen 
Bilder wurden als Fortsetzung in über einem Dutzend amerikanischer Tageszeitungen veröffentlicht und 
bewegten ein ganzes Land. 

Kat Kaufmann: Superposition
Roman. Ausgezeichnet mit dem Aspekte-Literatur-Preis 2015 
€ 20,00 (GEB)

Migrationshintergrund? MigrationsVORDERGRUND!
"Superposition" ist der Roman einer ganzen Generation. Der Generation der vermeintlich Angekommenen. 
Einer rastlosen und ratlosen Generation, in der man einander in seinem Anderssein Halt gibt. Halt, wo es 



eigentlich keinen gibt.
"Superposition" ist die Geschichte der 26-jährigen Pianistin Izy Lewin. Sie taumelt durch Berlin, schlägt sich 
herum mit dem übergriffigen Regisseur Marc, erniedrigenden Hotel-Gigs und der Beschissenheit der Dinge. 
Das große Sterben wird mit Babuschka Ella beginnen, und irgendwann wird Izy ganz allein auf der Welt sein. 
Heimatlos. Timur könnte eine Heimat sein. Wie ein Hund und ein Wolf den Mond anjaulen, bei einer Flasche 
Nastoy alte Jazzplatten hören, Arm in Arm unter dem Tisch oder im Morgengrauen im Park: Wo Timur ist, da 
ist die Tundra und die Steppe, da schmeckt und riecht es nach Zuhause. Ein Zuhause, das ihr nicht gehört, 
eines, das sie sich nur borgen darf. Und vielleicht ist das, was einen halten kann, ja überhaupt nicht in der 
Welt zu finden - sondern im Kosmos. Und vielleicht gibt es einen Weg, um nicht wie die Welt an sich selbst 
zu zerbrechen, dort unterzutauchen. Vorübergehend ...
Kat Kaufmanns unverbrauchte, zugleich harte und poetische Sprache wühlt auf. Sie seziert die Grundlagen 
der Gesellschaft in einer Welt, in der der herrenlose Hund zum aggressiven Wolf wird, der sich sein Rudel 
sucht. 

Alain Claude Sulzer: Postskriptum
Roman
€ 19,99 (GEB)

Alain Claude Sulzers virtuoser Roman über einen großen Filmstar in der Einsamkeit des Exils und die Wirren 
der europäischen Katastrophe. Lionel Kupfer, allseits umschwärmter Filmstar der frühen Dreißigerjahre, ist 
ins Hotel Waldhaus in Sils Maria gereist, um sich auf seine nächste Rolle vorzubereiten. Doch die Ereignisse 
überschlagen sich. Kupfer sieht sich mit der Tatsache konfrontiert, dass er als Jude in Deutschland 
unerwünscht ist. Der Vertrag für seinen nächsten Film wird aufgelöst. Die schlechte Nachricht überbringt ihm 
ausgerechnet Eduard, sein Liebhaber, dessen gefährliche Nähe zu den neuen Machthabern immer 
offenkundiger wird. Lionel Kupfer ist gezwungen, zu emigrieren. Doch muss er nicht nur Eduard verlassen, 
sondern auch einen jungen Schweizer Postbeamten namens Walter, der sich ins Hotel eingeschmuggelt hat, 
in der Hoffnung, dem von ihm verehrten Filmstar leibhaftig zu begegnen. Er kommt ihm dabei näher, als er je 
zu hoffen wagte. Wir folgen nicht nur Lionel ins Exil nach New York, wo er als Schauspieler nicht richtig Fuß 
fassen kann, sondern auch dem zwielichtigen Kunsthändler Eduard und dem jungen Postbeamten aus Sils. 
Innerhalb einer Zeitspanne von fünfzig Jahren begegnen wir Menschen unterschiedlicher Herkunft, deren 
Wege sich kreuzen, die sich manchmal für wenige Tage sehr nahekommen, um dann wieder 
auseinandergerissen zu werden. Doch obwohl sie sich aus den Augen verlieren, vergessen sie einander 
nicht. 



Hans Magnus Enzensberger: Immer das Geld!
Ein kleiner Wirtschaftsroman
€ 22,95 (KT )
 
Ein subversiver Aufklärungskurs über Herkunft, Sinn und Wert des Geldes und unsere Art zu wirtschaften
"In der Ökonomie herrschen namenlose Götter: Zufall und Willkür."
Jedes Mal, wenn Tante Fé zu Besuch kommt, gerät der stinknormale Alltag der Familie Federmann aus den 
Fugen. Die uralte, muntere Dame hat es faustdick hinter den Ohren. Nach den Erfahrungen eines langen 
Lebens mit Inflationen, Erbschaften und Pleiten, mit Armut, Verschwendung und Exil ist sie jetzt reich und 
lebt allein in ihrer Villa am Genfer See.
Was aber will Tante Fé von den Federmanns, ihren einzigen Verwandten? Langweilen möchte sie sich auf 
keinen Fall. Deshalb lädt sie die drei Federmann-Kinder in ein Luxushotel ein, verwöhnt, verblüfft, begeistert 
sie. Endlich fühlen sie sich ernstgenommen, erhalten sie Antworten auf Fragen wie: Woher kommt das Geld? 
Warum reichen selbst Milliarden und Billionen nie? Was denkt sich eine Zentralbank dabei, wenn sie 
Schulden druckt? Warum geht es nirgends ohne Schattenwirtschaft, ohne Schwarzmarkt, Schwarzgeld und 
Schwarzarbeit? Und warum hagelt es immerzu fette Boni in der Chefetage?
Tante Fé räumt mit dem Blabla der Börsianer auf. Ungerührt erklärt sie den Kindern das herrschende 
Betriebssystem der Gier und der Angst. Natürlich hat auch sie keine Patentrezepte zu bieten. Aber den 
vielen Sieben- bis Siebzigjährigen, die den Jargon der Betriebswirtschaftler satt haben, könnte ihr 
gutgelauntes Fitness-Training nicht schaden - und auch nicht ihre spezielle Gegenstrategie: "Wer sich nicht 
wehrt, lebt verkehrt." 

Peter Handke: Tage und Werke
Begleitschreiben zu Büchern und Autoren 
€ 22,95 (GEB)



2013 feierte Peter Handke, im Stillen und allein, sein Berufsjubiläum: Im Juni 1963 hatte er die Gewissheit, 
"das Schreiben, Aufschreiben, Verknüpfen, Unverknüpftlassen ist mein möglicher Beruf." Zum Dasein als 
Schriftsteller gehört notwendigerweise eine Existenz als Leser. Und über das Gelesene schreibt er dann in 
der Regel: Solches Wechseln zwischen den Positionen ist Peter Handke, wie seine Essay-Bände seit "Ich 
bin ein Bewohner des Elfenbeinturms" aus dem Jahre 1972 belegen, zur lieben Gewohnheit geworden. Der 
vorliegende Band versammelt Texte ausschließlich zur Literatur, also Begleitschreiben zu Autoren und ihren 
Büchern.

Doch unter der Hand verwandeln sich bei Peter Handke die Schreiben zu einem Buch in eine Erzählung. 
Das geht dann so: " Gestern, am Sonntagabend, ist mir eine besondere Schönheit 'begegnet', nicht 
'angekommen', wie NOFRETETE, sondern mir begegnend als Schönheit zugleich mich bewegend: Da stieg 
ich auf gut Glück in den Vorortzug nach Versailles, und mit mir im ziemlich leeren Abteil, da und dort, saßen 
drei eher junge Männer. Und sie alle drei lasen. Und sie lasen ein jeder ein Buch, und es war das jeweils ein 
ernstes Buch - es war, Schönheit der Bücher wie der drei Leser, offenbar die alte, die "ernste", die ewig neue 
Literatur. Und es wurde so im Waggon Raum, wie selten ein Raum. Und als ich gegen Mitternacht 
zurückkam mit einem anderen Zug, da saß, gelehnt an die Bahnhofsmauer hier, noch ein so leuchtend 
ernster Leser, wartend auf den letzten Bus in die Garnison oben auf dem Plateau von Villacoublay. Und so 
grüße ich alle Euch ernsten Leser zum 'Schreiben als Wiederentdeckung'." 

Durs Grünbein: Die Jahre im Zoo
€ 24,95 (GEB)

Ein Erinnerungsbogen aus Prosa, Poemen und Photographien, vom Jahrhundertwechsel 1900 bis zur 
Wende 1989
In einem Buch voller Geschichten, Verse und seltener Photographien zeigt sich Durs Grünbein von der 
autobiographischen Seite. Doch greift er weiter zurück, dorthin, wo das 20. Jahrhundert in frühen Konturen 
sichtbar wird. Von Hellerau, der Gartenstadt am Rande Dresdens, strahlt damals ein 
Lebensreformprogramm weit über die Grenzen eines Vororts hinaus: Sie wird Station für Kafka, Rilke, Benn 
und viele andere. Für Grünbein wird sie zum Ausgangspunkt, zu einer Stätte von prägender Kraft für den 
eigenen Lebensweg.
Von hier aus geht es weiter hinein in das Jahrhundert: Die Schicksale der Vorfahren väter- und 
mütterlicherseits, doch nicht weniger das ihm überlieferte Trauma der Zerstörung Dresdens sind schon 
Erzählungen, die tief in den Kreis seiner eigenen Erfahrungen eindringen. Über das atmosphärisch dichte 
Erlebnis der heimatlichen Brachen und der russischen Besatzung öffnet sich dann aber, in dieser äußersten 
Ecke des östlichen Deutschlands, ein konkreter Raum des Erinnerns: Und so entsteht das Bild seiner 
Kindheit - am Rand der Geschichte in den langen Sommern des Kalten Krieges.
Freundschaften und frühes Leid, schulische Erfahrungen und erste Lektüren, Lieblingsspielzeuge, 
(Berufs-)Träume, Phantasien und Phantasmen entfalten sich in einem farbenreichen Kaleidoskop aus 
autobiographischer Prosa, Poemen, Reflexionen und, nicht zuletzt, vielen Funden aus der reichen 
Bildersammlung des Dichters. 



Robert Walser: "Das Beste, was ich über Musik zu sagen weiß" 
Roman
€ 9,00 (KT)
 
Robert Walsers schönste Gedichte, Erzählungen und Prosatexte zur Musik

"Mir fehlt etwas, wenn ich keine Musik höre, und wenn ich Musik höre, fehlt mir erst recht etwas. Dies ist das 
Beste, was ich über Musik zu sagen weiß." Robert Walser liebte die Musik, wenn auch in "sanfter 
Traurigkeit". Sein Werk ist getragen von einer großen Affinität zu vielerlei Klangwelten und zur spielerischen 
Musikalität des eigenen Schreibens.

In seinen hier versammelten Erzählungen, Gedichten und Prosatexten finden sich zahlreiche verblüffend 
luzide Überlegungen zur Musik, zu einzelnen Komponisten, Musikern und Werken.

Walser wäre indes nicht Walser, wenn zu seinem Begriff der Tonkunst nicht auch die komischen Seiten des 
musikalischen Lebens gehörten: "Der Vater ... setzt sich ans Klavier und gibt damit das Zeichen, dass Musik 
zu erwarten sei, die sich alsbald für den einen mehr, den andern weniger bemerkbar macht." 
 

BIOGRAFIEN

Tilmann Lahme: Die Manns
Geschichte einer Familie  
€ 24, 99 (GEB )

Acht Menschen, acht Blickwinkel: So wurde die Geschichte der Manns noch nicht erzählt.

Thomas Manns literarisches Werk überragt die Konkurrenz - und es beherrscht die Familie. Seine Frau Katia 
hält ihm den Rücken frei und die Kinder vom Hals. Ihre scharfe Zunge ist gefürchtet. Der schöne Sohn Klaus 
will als Schriftsteller so berühmt sein wie der Vater. Erika, die älteste Tochter, liebt so leidenschaftlich, wie sie 
hasst. Der scheue Golo sucht sein Glück fern der Familie. Michael will ein großer Musiker werden und 
kämpft gegen seinen Jähzorn und die hohen Ansprüche der Familie. Der Liebling des Vaters, Elisabeth, 



redet mit Tieren und rettet die Welt. Und alle lästern über Monika. Die Geschwister experimentieren in der 
Liebe und mit Drogen, verschleudern das Geld der Eltern - und werden zu ernsthaften Gegnern Hitlers. 
Wohin das Schicksal sie auch trägt: Die Manns halten zusammen. Und sie verraten einander.
Tilmann Lahme erzählt anhand zahlloser bisher nicht zugänglicher Quellen das aufregende Leben der 
Familie Mann.

Sigrid Damm: Vögel, die verkünden Land
Das Leben des Jakob Michael Reinhold Lenz
€ 14,00 (KT)

Die Rehabilitierung eines Dichters

Sigrid Damm erzählt das Leben des wilden Träumers und ungewöhnlich begabten deutschen Dramatikers 
Jakob Michael Reinhold Lenz, das über die Jahrhunderte durch Halbwahrheiten und Goethes hartes Urteil in 
Dichtung und Wahrheit entstellt war. Kindheit im Baltikum in einem Pfarrhaus, Studienzeit in Königsberg bei 
Immanuel Kant, Flucht nach Straßburg und die glückvoll-produktiven Jahre dort, Freundschaft zu Goethe; 
schließlich Weimar und Goethes Bruch mit Lenz. Danach sein Umherirren in der Schweiz, Ausbruch der 
Krankheit, Rückkehr nach Livland. Und die letzten Jahre im russischen Exil, wo Lenz zweiundvierzigjährig 
auf offener Straße in Moskau stirbt. 

Manfred Mittermayer: Thomas Bernhard
Eine Biografie
€ 28,00 (GEB)

Polarisierender Skandalautor, Klassiker der Weltliteratur, weltberühmter Dramatiker, österreichisches 



Phänomen: All das und noch viel mehr war Thomas Bernhard, dessen umfassende Biografie nun vorliegt. 
Der Thomas Bernhard-Experte Manfred Mittermayer fasst Leben und Werk des Autors in eine große 
Erzählung, die von Bernhards "Herkunftskomplex" - der Familie seines Großvaters Johannes Freumbichler- 
bis zu seinem frühen Tod nach jahrelanger Krankheit reicht. Differenziert zeichnet Mittermayer das 
vielschichtige öffentliche Erscheinungsbild, aber auch die privaten Lebensstationen nach und setzt die 
wesentlichen Prosawerke und Theaterstücke in Bezug zu einem Lebensweg, der untrennbar mit der 
Nachkriegsgeschichte verbunden ist. 

Sigrid Damm: "Sommerregen der Liebe"
Goethe und Frau von Stein 
€ 22,95 (GEB )

Goethes Briefe an Charlotte von Stein gehören zu den schönsten Liebeszeugnissen der Weltliteratur - und 
sie sind intime Dokumente über Goethes erstes Jahrzehnt in Weimar, über das er sich lebenslang in 
Schweigen gehüllt hat.
Rückhaltlos vertraut er der Geliebten alle seine Zweifel und Ängste an, berichtet von Erfolgen und 
Niederlagen sowohl seiner künstlerischen als auch seiner gesellschaftspolitischen Arbeit am Weimarer 
Fürstentum. Vor allem aber erzählen diese Briefe von seiner Leidenschaft für die unerreichbare Frau.
Sigrid Damm hat die weit über tausend Briefe neu gelesen und wie stets akribisch recherchiert. Entstanden 
ist ein einzigartiges, umfassendes Porträt des jungen Goethe im Alter zwischen sechsundzwanzig und 
sechsunddreißig. Sigrid Damm leuchtet die Hintergründe dieser ungewöhnlichen Liebe zu der sieben Jahre 
älteren Frau aus. Sie erzählt von ihren hochfliegenden Illusionen, der zauberhaften Intimität, von 
Alltagsnähe, Heiterkeit, ihren Spannungen, Beglückungen und den Ursachen des letztlich tragischen 
Scheiterns. 

KINDERBÜCHER



Siegfried Lenz: Das Wettangeln
Illustrationen: Nikolaus Heidelbach
€ 18,00 (GEB)

Es ist ein besonderer Tag im kleinen Ort Thorshafen an der Ostsee: Das jährliche Wettangeln findet am See 
gleich hinter den Deichen statt. Nur durch einen Zufall nimmt der Erzähler daran teil und lernt Anja kennen. 
Gemeinsam angeln verbindet, macht aber auch müde. Eine vom Schilf verdeckte Stelle lädt zum Ausruhen 
ein, bis sich plötzlich die Angel strafft. Welcher Fisch hat angebissen, vielleicht ein Hecht oder gar ein Wels, 
der Herrscher des Sees? Am Ende des Tages feiern alle Thorsheimer gemeinsam: die Natur, das Leben, die 
Fische, das Meer und natürlich die Liebe, wobei nicht verraten sein soll, wie die Lehrerin Frau Laura es 
fertigbringt, zur Fischkönigin ernannt zu werden. Mit dieser letzten Geschichte hat Siegfried Lenz seinen 
Lesern über seinen Tod hinaus ein wunderbares Geschenk gemacht. 

Toon Tellegen, Marc Boutavant: Man wird doch wohl mal wütend werden dürfen
Übersetzung: Mirjam Pressler, ab 6 J.
€ 14.90 (GEB)

Jeder wird mal wütend, sogar die friedlichsten Kreaturen. Aber selten ist der Umgang mit dem Ärger leicht, 
auch nicht in den Geschichten von Eichhorn, Erdferkel & Co. Hier streiten die Tiere um die Meisterschaft im 
Wütendsein: Der Kippschliefer ist wütend auf die Sonne, weil sie jeden Abend untergeht. Der Elefant ist 
wütend auf sich selbst, weil er ständig vom Baum fällt. Und der Igel ärgert sich, weil er noch nie so richtig 
zornig war. Doch als die Wut eines schönen Sommertages verschwunden ist, suchen die Tiere schnell nach 
Gründen, sich wieder aufzuregen. Dieses Kinderbuch erleichtert es kleinen Wutköpfen, über sich selbst zu 
lachen. Voll hintergründigem Humor und überraschenden Einsichten.  



Annie M. G. Schmidt: Pluck mit dem Kranwagen
Illustration: Fiep Westendorp
€ 14,99 (GEB)

Tatütata - Pluck ist da!

Aus seinem Wohntürmchen auf einem Hochhaus hat Pluck einen tollen Überblick. Und dank seines roten 
Kranwagens ist er stets zur Stelle, wenn jemand Hilfe braucht. So erlebt er mit den sechs kleinen 
Stampferchen aus dem zwanzigsten Stock, Freundin Agathe und der Taube Dolly jede Menge Abenteuer. 
Denn es gibt viel zu tun: Eichhörnchen Düselchen helfen, seine Höhenangst zu verlieren, den Fährwolf 
wieder zum Lachen bringen und dafür sorgen, dass Frau Sauberer täglich einen Löffel von der glücklich 
machenden Marmelade isst.

Lustige Geschichten mit tollen Charakteren und vielen neuen Illustrationen aus dem Nachlass von Fiep 
Westendorp. Als liebenswerter Held erobert Pluck Kinderherzen im Sturm. 
 

Hans Fallada: Lüttenweihnachten
Illustrationen von Willi Glasauer
€ 12,50 (GEB)

Ein Weihnachtsfest für die Tiere

Schnatternde Wildgänse und ein geklauter Weihnachtsbaum: Falladas rührende Geschichte, von Willi 
Glasauer in winterlich-magische Bilder gebracht

Im dichtesten Küstennebel machen sich drei Bauernkinder auf den Weg, um im Wald einen Baum für das 



verbotene Lüttenweihnachtsfest - das Weihnachtsfest für die Tiere - zu stehlen. Wenn nur nicht der 
gespenstische Nebel wäre! So kommt es, dass die Kinder bald hier, bald dort verängstigt umherirren. Hinzu 
kommt noch ihre Angst vor dem ruppigen Förster Rotvoß ... Seine Strafen müssen schauderhaft sein, wird 
im Dorf erzählt. Doch trotz des Nebels finden sie den Weg in den Wald. Mit der Axt wird schnell eine Fichte 
für die Tiere geschlagen und schon geht es weiter über die Dünen in Richtung Meer. Am Strand nun hören 
sie Geisterstimmen und wehklagendes Schreien.

Und dann die Überraschung: schnatternde Wildgänse und ein leuchtender Weihnachtsbaum!

O je, und auch der Förster Rotvoß! Aber keine Angst: es wird schließlich doch noch ein schönes 
Lüttenweihnachtsfest.

Falladas Weihnachtsgeschichte erzählt in zarten Tönen von einem sonderbaren Weihnachtsbrauch, dem 
Weihnachtsfest für Vier- und Zweibeiner. Willi Glasauer hat dazu besondere, ausdrucksstarke Bilder in einer 
winterlich-magischen Landschaft gezeichnet. 

Jochen Till: Die Wilde Wilma - Kugelfisch und Totentopf 
Illustration: Steffen Gumpert 
€ 8.95 ( GEB)

Die Wilde Wilma ist mit ihrem Vater auf dem Weg zum Meer. Der hat nämlich das Raubritterleben satt und 
möchte lieber Pirat werden. Das kommt Wilma gerade recht: Sie will die berühmteste Piratin der sieben 
Weltmeere werden! Aber Käpt'n Tom Totentopf ist sich sicher: Mädchen haben auf Piratenschiffen nichts zu 
suchen. Die bringen Unglück! Wenn er da mal nicht auf dem falschen Dampfer ist. 

GESCHICHTE



Gunter Hofmann: Helmut Schmidt
Soldat, Kanzler, Ikone
€ 24,95 ( GEB)

Helmut Schmidt war nicht nur ein deutscher Bundeskanzler - er war eine nationale Institution und mit 
Abstand der beliebteste Deutsche. Wer war dieser Mann? Was zeichnete ihn als Politiker und als Mensch 
aus? Wofür stand er? Gunter Hofmann beschreibt die Stationen eines Lebens, das außergewöhnlich war 
und doch von Erfahrungen und Idealen bestimmt wurde, die Millionen von Deutschen teilten. Seine 
ausgewogene und kenntnisreiche Biographie bringt uns ganz nahe an Helmut Schmidt heran. Ein 
eindrucksvolles Portrait eines großen Deutschen und zugleich ein glänzend geschriebenes Stück 
Zeitgeschichte.

Helmut Schmidts Leben war geprägt von den Erfahrungen des Weltkriegs und der NS-Herrschaft. Sie 
bildeten den Hintergrund seines lebenslangen Engagements für eine Bundesrepublik, in der Demokratie und 
soziale Gerechtigkeit oberste Maßstäbe waren.

Vom jungen Senator in Hamburg, der durch sein tatkräftiges Krisenmanagement während der 
Flutkatastrophe auf sich aufmerksam macht, führte Schmidts politischer Werdegang über Ämter als 
Fraktionsvorsitzender und Minister in verschiedenen Ressorts schließlich bis ins Kanzleramt, wo er acht 
Jahre lang der "leitende Angestellte" der Bundesrepublik Deutschland war. Nach seinem Sturz gelingt ihm 
erneut eine eindrucksvolle Karriere, diesmal als Herausgeber der "ZEIT", als Bestsellerautor und als 
öffentliche Instanz, die von allen Deutschen respektiert wird. Eindringlich schildert Gunter Hofmann, der 
Schmidts Wirken jahrzehntelang als Journalist begleitet hat, die Lebensgeschichte dieses Mannes, sein 
Handeln und seine Persönlichkeit, seine Beziehungen zu Weggefährten und Widersachern, seine Ehe mit 
Loki Schmidt. 



Nicholas Stargardt: Der Deutsche Krieg
1939 – 1945 Wie die Deutschen den Zweiten Weltkrieg erlebten
€ 26,99 (GEB)

Das große Buch zum Zweiten Weltkrieg - einzigartig und fesselnd erzählt der renommierte Oxford-Historiker 
Nicholas Stargardt in 'Der Deutsche Krieg' aus der Sicht der Menschen, die den Krieg durchlebten
Sommer 1939, Mobilmachung im nationalsozialistischen Deutschland. Die Menschen ahnen nicht, dass ein 
brutaler, zerstörerischer Krieg folgen würde. Erstmals erzählt Nicholas Stargardt aus der Nahsicht, wie die 
Deutschen - Soldaten, Lehrer, Krankenschwestern, Nationalsozialisten, Christen und Juden - diese Zeit 
erlebten.
Gestützt auf zahllose Tagebücher und Briefe, unter anderem von Heinrich Böll und Victor Klemperer, Wilm 
Hosenfeld und Konrad Jarausch, fängt Stargardt die Atmosphäre jener Jahre ein und findet neue Antworten 
auf die Frage, wofür die Deutschen eigentlich diesen Krieg zu führen meinten: Sie glaubten, dass 
Deutschland sich gegen seine Feinde verteidigen musste, und sie glaubten an die nationale Sache, nahezu 
unabhängig von sozialer Stellung sowie religiöser oder politischer Überzeugung. Der Wunsch, ihr Land und 
ihre Familien zu retten, ließ sie selbst, als die Gewissheit wuchs, an einem Völkermord teilzuhaben, 
weiterkämpfen, mit ungebrochener Brutalität und wider alle Vernunft.
Der Band enthält einen 16-seitigen Bildteil.

"Ein herausragendes Buch. Nicholas Stargardt bietet anschaulichere und nuanciertere Einsichten denn je in 
die Motive, die gewöhnliche Deutsche den grauenvollsten Krieg aller Zeiten führen ließen."
Ian Kershaw

"Hervorragend geschrieben und in seiner Argumentation überzeugend, ist dieses Buch ein Muss."
Saul Friedländer

"Ein Meisterwerk der Geschichtsschreibung, das die 'Vogelperspektive' nahtlos mit einer Mikrogeschichte 
dieser verhängnisvollen Periode des 20. Jahrhunderts verbindet."
Jan T. Gross

"Erstmals wird die Chronologie der Stimmung, der Hoffnungen und Befürchtungen [...] der deutschen 
Bevölkerung während des Krieges wirklich sichtbar. Eine eindrucksvolle, fesselnde Darstellung."
Mark Roseman 

Susanne Willems: Auschwitz
Die Geschichte des Vernichtungslagers , 256 S. mit farbigen Abbildungen
€ 29,99 (GEB)

Unter den mehr als 2000 im Katalog der Deutschen Nationalbibliografie angezeigten Büchern zum Thema 
Auschwitz gibt es nicht eines, das sich mit der Geschichte des Lagers beschäftigt. Das überrascht. Die 
Historikerin Willems, die jahrelang in der Gedenkstätte arbeitete, beschreibt Planung, Ausführung und 
schließlich Entwicklung des Konzentrations- und Vernichtungslagers und greift dabei auf bislang 
unveröffentlichte Dokumente zurück. Damit wird eine Lücke geschlossen.



Neu an dieser Publikation ist auch der optische Zugang zum Thema. Ein Großteil der Fotografien in dem 
überwiegend farbigen Bild-Text-Band stammen vom 26-jährigen Fritz Schumann, der im November 2014 in 
Frankfurt am Main mit dem Nachwuchspreis der Nachrichtenagentur dpa ausgezeichnet wurde. 

Jürgen Holstein: The Book Cover in the Weimar Republic / Buchumschläge in der Weimarer Republik
Text deutsch-englisch
€ 49,99 (GEB)

Coverdesign in der Weimarer Republik

Befreit vom Muff des Kaiserreiches und preußischem Kadavergehorsam erlebte das geistige und kulturelle 
Leben in Deutschland nach dem Ersten Weltkrieg eine nie gekannte Blüte. Tucholsky verlegt die 
"Weltbühne", Bertolt Brecht revolutioniert das Theater, Siegfried Kracauer geht mit den kleinen 
Ladenmädchen ins Kino, Walter Benjamin übersetzt Proust, und in Berlin, Dreh- und Angelpunkt dieser Ära, 
diskutiert man über Freud, über Zwölftonmusik, die aktuellen Kokspreise, über Max Beckmann oder Otto Dix 
und tanzt den Putz von den Wänden.

Ein neues Lebensgefühl, die Lust am Experimentieren, der Geist der Moderne hat Einzug gehalten, und das 
schlägt sich auch auf den Buchcovern dieser Epoche nieder, sei es auf John Heartfields legendären 
Buchumschlägen für den Malik-Verlag und anderen oder in Georg Salters weltberühmtem Coverdesign für 
Döblins "Berlin Alexanderplatz".

Der Sammler, Antiquar und Verleger Jürgen Holstein hat diese Titel zusammengetragen und in "Blickfang", 
einem vom Feuilleton als kulturhistorische Pioniertat gefeierten und leider rasch vergriffenen Privatdruck, 
erstmals vorgestellt - diese zweite Chance nun sollte man sich nicht entgehen lassen.

"Buchumschläge der Weimarer Republik" zeigt 1.000 der eindrucksvollsten Beispiele des Coverdesigns aus 
den Jahren der Weimarer Republik.

Fachkundige Essays beleuchten die kulturellen Hintergründe dieser einzigartigen Ära der Innovation und des 
künstlerischen Wagemutes, in der ein besseres Deutschland möglich schien und die mit Wirtschaftskrise und 
dem Aufkommen des Nationalsozialismus ihr klägliches Ende fand.

Ob Kinderbuch, Weltliteratur, politische Streitschrift oder minimalistisch gestaltete Künstlermonographie - 
Book Covers zeigt eine Explosion der Kreativität, eine entfesselte Phantasie, die jeden, der sich für Literatur, 
Typographie, Illustration, Kunstgeschichte oder einfach nur schöne Bücher interessiert, in den Bann 
schlagen wird. Ein Fest für Auge wie Geist, Bilderbuch, Lesebuch und Nachschlagewerk zugleich, und ein 
Denkmal für ein herausragendes Kapitel deutscher Designgeschichte. 

PHILOSOPHIE



Richard David Precht : Erkenne die Welt, Band 1
Eine Geschichte der Philosophie
€ 22,99 (GEB )

Richard David Precht erklärt uns in drei Bänden die großen Fragen, die sich die Menschen durch die 
Jahrhunderte gestellt haben.

Im ersten Teil seiner auf drei Bände angelegten Geschichte der Philosophie beschreibt Richard David Precht 
die Entwicklung des abendländischen Denkens von der Antike bis zum Mittelalter. Kenntnisreich und 
detailliert verknüpft er die Linien der großen Menschheitsfragen und verfolgt die Entfaltung der wichtigsten 
Ideen - von den Ursprungsgefilden der abendländischen Philosophie an der schönen Küste Kleinasiens bis 
in die Klöster und Studierstuben, die Kirchen und Machtzentren des Spätmittelalters. Dabei bettet er die 
Philosophie in die politischen, wirtschaftlichen und sozialen Fragen der jeweiligen Zeit ein und macht sie auf 
diese Weise auch für eine größere Leserschaft lebendig. Ein Buch, das dazu hilft, sich einen tiefen Einblick 
in die Geschichte der Philosophie zu verschaffen und die Dinge zu ordnen. Tauchen Sie ein in die schier 
unerschöpfliche Fülle des Denkens! 
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